
Amts - uml Intelkigenzbkatt ü̂r äen «Bezirk
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag,

Donnerstag n. Samstag mit einem Un¬
terhaltungsblatt am Samstag. Dienstag, den 11. April L87ES

Abonnementspreis : halbjährlich1 »L
80 L , im Bezirk2 ^ 30 ^>. Einrück¬
ungsgebühr : die gewöhnliche Zeile 9 ^

Amtliche Dckanntmachuugen.
Bekanntmachung betreffend die

Besitzzeug niffe über das Eiserne
Kreuz aus dem Feldzüge 1870/71.

Alle diejenigen Inhaber des Eisernen
Kreuzes aus dem Feldzuge 1870/71 , denen
das ihnen zustehende Besitz -Zeugniß bis
jetzt nicht ausgehändigt worden ist , weil
ihrMufenthalt nicht hat ermittelt werden
können , werden hiermit aufgefordert , sich,
mit Angabe ihres früheren Verhältnisses,
in welchem sie das Eiserne Kreuz erworben
haben , und ihres gegenwärtigen Wohnorts
bei dem Unterzeichneten Landwehrbezirks.
Kommando mündlich oder schriftlich zumelden.

Calw , den 7 . April 1876.
Königl . Landwehrbezirtskommando.

Markung Calw.

Verkauf von Bahnab¬
schnitten.

Die Eisenbahnverwaltung beabsichtigt die
ihr entbehrlichen Bahnabschnitte aus Markung
Calw , soweit oer Verkauf derselben nicht die
höhere Genehmigung erhalten hat, zur
nochmaligen Versteigerung  zu
bringen . Mit der öffentlichen Verkaufs¬
verhandlung wird

Mittwoch,  den 12 . d. M ..
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhaus in Calw begonnen.
Calw , den 6. April 1876.

K. Betriebsbauamt.
Fuchs.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

Stangen - und Brennholz-
Verkauf.

1) AmDienstag,
den 18 . April , aus
Glasberg:

210 Nadelholz.
Reisstangen , 3
bis 5 Meter
lang , 390 dto.

5/7 Meter lang , 300 dto . 7/9 Meter
lang . 90 dto . 9/11 Meterlang ; 132
Nadelholz -Derbstangen bis 10 Meter
lang , 53 dto . 10/13 Meter lang;
8 Rm . buchene Prügel , 10 Rm . Na-
delholzprügel , 1500 gebundene buchene
Wellen , 10 gebundene aspene und 50

ungebundene Nadelholzwellen,
aus Ebene 5:

108 Rm . Nadelholzscheiter , 78 dto . Prü-
gel, 14 dto . Abfall , 2850 gebundene
Nadelholzwellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf
dem neuen Weg im Staatswald Glasberg.

2) Am Mittwoch,  den 19 . April,
aus Altburgerberg 3.

260 Rm . Nadelholzscheiter , 52 Rm . dto.
Prügel.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Schlag , oberhalb der ' /löffelschmiede.

3) Am Donnerstag,  den 20 . April,
aus Bruderberg:

79 Rm . buchene Prügel , 25 Rm . Na-
delholzscheiter 166 Rm . dto . Prügel,
6 Rm . dto. Abfall , 720 gebundene
buchene Wellen , 960 gebundene Na-
delholzwellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der
Bruderhöhle.

Revier Schönbronn.

Stangen- und Reisach-
Verkauf.

Am Samstag,  den 15 . April,
aus VIII . Gmeindsberg:

220 birkene Kübler - und Wagnerstangen
von 3 bis 10 Meter Länge , 29 Ge-
bünde birkenes Besenreis , 1150 ge¬
bundene lindene und aspene gemischte
Wellen.

Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr im
Gmeindsberg.

Revier Naislach.

Torfstich-Akkord.
Am Samstag,  den 15 . d. M .,

Vormittags 9 Uhr , ^
wird auf der Revieramtskanzlei das Ste - ^
ch en und Tr  o ckn en  von >

1,000,000 Torfziegel !
im Abstreich verakkordirt.

Die Ortsvorsteher wollen dieses in ihren
Gemeinden bekannt machen lassen.

Naislach , den 8 . April 1876.
K . Revieramt.

Mez ger.
Calw.

Gläubiger -Aufruf.
Mit außergerichtlicher Schuldenverwei¬

sung der in Folge des Gantes des verst.

Carl Keller,  Bierbrauers dahier , eben¬
falls überschuldeten Wittwe , Ernstine geb.
Genkinger,  beauftragt , werdenderen
Gläubiger , soweit ihre Forderungen nicht be¬
reits , aus den Gantaktendes Mannes bekann
sind , hiemit aufgefordert , ihre Ansprüche

stbinnen 15 Tagen
von heute an bei der Unterzeichneten Stelle
anzumelden , widrigenfalls sie keine Befrie¬
digung zu g ewarten hätten.

Den 10. April 1876.
K. Gerichtsnotariat.

M a j e r.
Deckenpsronn.

Bau - und Sägholz-
Verkauf.

In hiesigem Gemeindewulv Roth und
Wadel werden am

Dienstag und Mittwoch,
den t8.  und 19 . d. M .,

je von Morgens 8 Uhr an,
im Schlag:

150 St . Bauholz von 10 bis 16 M . lang
und von 16 bis 30 Centim . mitL « em
Durchmesser.

140 Stück Sägklötze von 41/2  und
Meter lang und 25 bis 57 Centim.
mittlerem Durchmesser und 70 Stangen
von 10 bis 12 Meter lang verkauft

Den ersten Tag wird im Roth verkauf
Den 10 . April 1876.

Schultheißenamt.
Lutz.

Maisenbach.

Brennholz-Verkauf.
Am Montag,

den 17 . April 1876,
von Mittags 1 Uhr
an , werden aus den
hiesigen Gemeinde¬
waldungen

320 Raummeter
Nadelholzscheiter und Prügel an Ort
und Stelle zur Versteigerung gebracht.

Zusammenkunft beim Rathhaus.
Schultheißenamt.

R e n t s chl e r.
Weil der Stadt.

Der Ertrag von

Eichrn-Rin-e
im Wald Steckenthal , zu 900 Ctr . Glanz -,
Raithel - und Gerbrinde geschätzt, wird am
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Mittwoch,  den 12 . April,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhause dahier , versteigert.
StadHflege.

S ch Win ger.
Aav elftem.

Nächsten Mitt.
wo  cd , den 12 . d.
M .. Mittags 2 Uhr.
werden aufdemRath-
hause hier:

137 Stück forchen
Langholz mit

63,3t Fm . und
149 Rm . forchenes Scheiterholz grüß-
tentheils vom hiesigen Gemeindewald
Stein laible , wo die Abfuhr günstig ist,

im öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Den 5. April 1876.
Schultheißenamt.

Wiedenmaier.

Privat - Anzeigen.
Calw.

Danksagung.
Wir fühlen uns gedrungen,

für die wohlthuende Theilnahme,
die wir bei dem schweren Verluste
unserer l . Gattin und Schwester

von allen Seiten erfahren durften , sowie
für die zahlreiche Begleitung zu ihrer Ruhe-
statte unfern herzlichsten Dank zu sagen.

Der Gatte Louis Bäzner.
Der Bruder Fr . Wür z.

Danksagung.
Lieb enzell,  8 . April 1876.

Für die uns so vielseitig be¬
wiesene innige Theilnahme an
dem erschütternden Tode unseres
lieben Gatten und Vaters , für

die Blumenspenden und die überaus zahl¬
reiche Leichenbegleitung sprechen hiemit den
tiefgekühltesten Dank aus

Die trauernden Hinterbliebenen
Amtsnotar Haager 's  Wittwe

mit Kindern.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Laugenbretzeln
I . Frohnmüller,  Bäcker.

Schön weiß gewässerte

Stockfische,
sowie frisch angekommene

Häringe
empfiehlt

Seifensieder Costenbader.

Stockfische,
blendend weiß gewässerte , das Pfund zu
12 Pf . bei

Koh ler,  Seifensieder.

Einen Hobelbank
verkauft billig ; wer sagt die Exped . d. Bl.

Nachdem mein Lager mit dem Neuesten in

Frühsthr- L Sommerstoffen
an hübscher  Auswahl assortirt ist , erlaube ich mir solche hiemit bei billig  gestell¬
ten Preisen bestens zu empfehlen.

Errrst Schall
am Markt.

„6 6 rmaIIi A . "

Lebensverslchikrungs-Akriettgesellschaft in StetM

Anträge nimmt entgegen , und ertheilt nähere Auskunft
Der Bezirksagent:

D i . Lr» vlLvi»I»vLiuvil in Calw.

Anträge nimmt entgegen , und ertheilt nähere Auskunft

MM

Liebenzelk.
Am Ostermontag  findet bei mir

Tanzunterhaltung
statt , wozu freundlichst einladet

N . öurklmräl r. «̂ w ll.
_ iM . B ei Benützung des Schne llzugs ist nur ein Zuschlag von 10L zu bezahlen .

Zimmerleute und Steinbrechergesuch.
An einem Diaduktbau bei Freudenstadt erhalten etwa 30 tüchtige Zimmer¬

leute , die in derartigen Arbeiten bewandert find , dauernde und lohnende
Beschäftigung.

Ebenso 80 bis LOO Steinbrecher auf Arbeit in rothem Sa ndstein
Näheres Baubureau Olgastraße 48 , Hinterhaus , Stuttgart , oder Baubureau

von Oulmann Theurer in Dornstetten bei Freudenstadt.

E a l w . Frucht -Preise am 8 . April 1876.

Getreide-
Gattun¬

gen.

iBori-
ger

Rest

I Etr.

Neue
Zu¬

fuhr

Etr.

Ge-
sammt-

Be-
trag
Etr.

Heu¬
tiger

! Ver-
>kauf

> Etr.

Im
Rest

gebl.

Etr.

Höchster
Preis

Mk. ! Pf.

Wahrer
Mittel-
Preis

Mk.: Pf.

j Niederster
! Preis

>Mk. ! Pf.

Ver¬
kaufs-

Summe

Mk. M

Gegegnü . vor
Durch¬

schnittspreis
mehr ! wengt.

MPf .lM * Pf.
Waizen all.
Kernen, alt. — 38 38 38 — 12 — 11 62 11 20 441 60 _ 12
Gerste
Dinkel alt. 147 147 147 — 8 50 8 21 7 80 1207 26 — — — 44

neuer
Haber alter 15 86 101 101 — 8 20 8 — 7 80 807 60 - S — —

Wicken - ! 20 20 20 — — 15 50 — 310 _ 50
Summe 15 i 291 j 306 i 306 — 2766 40 —

Stadtschultheißenamt.

Haus-Berklms.
Besonderer Familienverhält¬

nisse wegen ist der Unterzeich,
nete gesonnen , seinen Haus-
Antheil im untern Städtchen,

vollständiger Bäckerei -Einrichtung
oder zu verpachten , auch ist

sammt
zu verkaufen
das Haus zu jedem andern Geschäft geeig¬
net und kann jeden Tag cm Kauf oder
Vertrag mit ihm abgeschlossen werden.

Bäcker Zeiger  in
Liebenzell.

Mein mittleres

Logis
habe ich bis Georgii oder Jakobi zu ver-
miethen.

I . Beißer'  s Wtw.
Bischoffstraße.

Althengstett.

Geldausruleihen.
1600 Gulden Pflegschaftsgeld

liegen bis Georgii gegen gesetzliche
lkovj Sicherheit zum Ausleihen parat
^ ^ bei alt Waldmeister

Gottschalk.

Verkauf.
Ein vollständiges Bett sammt Bettlade,

1 Kinderbettlädle , 2 Komoden , 2 Nachttische,
Hosen , Jaguets , sowie ganze Anzüge , 1
Schleifstein sammt neuem Gestell und son«
stiae Gegenstände hat billig zu verkaufen

I . Haller,  Metzgergasse.2
hat zu verkaufen

Gottlob Nasch old ' s  Wittwe.
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Reisach - u. Stanzen-
Verkauf.

Am Ostermontag .bringen wir im

öffentlichen Aufstreich zum Verkauf aus unfern
Waldungen:
im Schmieher Berg:

ca . 10 .000 Stück aufgebundene Wellen,
im Oberkollwanger Thal:

ca . 3,500 Stück aufgebundene Wellen,
ca . 150 Stück Hopfenstangen . !

Die Abfuhr äst sehr günstig . Sämmt - ,
liches Material ist an die Teinach — Ober - -
kollwanger '̂ Straße beigeschafft . >

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr
beim Schmieher Fahrweg.

Staelin L Co.

-2» K :v iN :G: G «
Calw.  I

E Am S onntag,  den 30 . April , ^
^ Morgens 8 Uhr , 7?

^katholischer Gottesdienst . *
Ä- WN G:»2 G G: T GÄ-:V -6

Einen wohlerzogenen jungen Menschen
nimmt in die Lehre

Schmiedmeister Niethammer
in Weißenstein.

Näheres kann be ' Zimmermann Niet¬
hammer  in Neubulach ermittelt werden.

Pforzheim.

Gelbpolirte Möbel,
1 kirschb. Kleiderkasten

u. 21 Rohrsessel
billig bei I . Kunz,

Theaterstraße 198.
Liebenzell.

Kehrlingsgesuch.
Ein junger Mensch , der das Hafner-

Handwerk erlernen will , findet eine Lehr¬
stelle bei

Carl Friedrich Dittus,
Hafnermeister.

Ausverkauf.
*Tlm mit einer Parthie von

verschiedenen Stoffen zu räumen , erlaffe
ich solche zu sehr herabgeletzten Prei¬
sen

Crust Schall
am Markt.

Eine schöne Auswahl von

für Herren und Damen , in Alpacca , Za¬
nella und Seide ist wieder eingetroffen u.
empfehle solche zu äußerst billigen Preisen.

Keller,  Kammacher.
Calw.

Hlms-Berklms.
, Wegen Wegzugs von hier

setzg ich meinen Hausantheil
dem Verkauf aus und kann
jeden Tag ein Kauf mit mir

abgeschloffen werden.
Christian Wann er,  Stricker

im Bischofs.

entfernt in 14 Tagen alle
Ktttvttkkk  Unreinigkeiten und Falten
der Haut , beseitigt Scropheln , Flechten
und gelbe Flecken . Garantirt allein ächt
bei S . Leukhardt,

vormals W . Enslin in Calw.

Jeden Montag,  Mittags 12 Uhr , ver¬
kauft Unterzeichneter den Psörch in seiner
Wohnung.

Calw , den 7 . April 1876.
Alt Schiffwirth Rohm.
Calw.

Backwerk -Empfehlung.
Einem geehrten Publikum mache ich die

Anzeige , daß ich meine Feinbäckerei wieder
von heute an betreibe.

Nane Wochele
im Hengstettergäßle.

Ausverkauf.
Um schnell damit zu räumen , verkaufe

eine größere Parthie

Kinderschuhe, Hausschuhe, Leder¬
stiesel und Rohrstiesel

zu ausnahmsweise billigen Preisen.
Keller,  Kammacher.

^ Hirsau.

Einen Ladentisch
sammt Ladeneinrichtung hat zu verkaufen

Jakob Stotz
im Viehhof.

Schmieh.
Bei Unterzeichnetem liegen

3NNV Mark Mcggeld
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat . I . Georg Keppler.

Gommerjrrppen,
Sommerholen k Westen
billigst bei

Keller,  Kammacher.

Frankfurter Goldkours
vom 7 - April 1876.

Pistolen , dopp.
„ eins.

Holland . 10 fl.-Stücke
Dukaten

„ al msreo
20-Francs -Stücke
Engl . Sovereigns
Rufs. Imperiales

Dollars in Gold
Reichsbank-Dis conto

^ 16 50 L.
„ 16 35
, 16 65
„ 9 50—55
. 9 57 - 62
„ 16 23- 27
„ 20 42 - 47
„ 16 70 - 75
. 4 16- 19
4°/« G.

Standesamtsbezirk Calw.
Vom 2. bis 9. April 1876.

Geborene.
5. April 1876 . Emilie Pauline , Tochter des Joy,

Gottlob Lapp, Taglöhners dahier.
Getraute.

Carl Erhardt , Bauführer von hier und
Marie Christiane , ged. Remshardt von
Winnenden OA . Waiblingen.

Gestorbene.
Johann Georg , Sohn des Johs . Kuon-
ath , Taglöhners dahier, 2 Monate alt.

6.

Ätadtgarten -Beobachter .*)
Ein Institut , das nur durch die nicht ermüdende Opferwillig¬

keit der hiesigen Einwohner geschaffen werden konnte und fernerhin
erhalten und vervollkommnet werden kann , steht selbstverständlich unter
dem Schutze Aller , die mit Liebe an diesem mit so großen Opfern
und großer Mühe der Natur abgerungenen schönen Fleckchen Erde
hängen . Darin liegt aber auch für alle großen und kleinen Freunde
der jungen Anlage die Verpflichtung , dazu beizutragen , daß muthwillige
Beschädigungen , die theils dem Unverstände , theils dem Uebermuthe,
seltener hoffentlich einer wirklich bösen Absicht zuzuschreiben sind, ge-
rügt werden können . Der Merger , den alle gut Denkenden über solche
Beschädigungen empfinden müssen , wird ohne Zweifel eine Triebfeder
sein, zur Entd :ckung der Ucbelthäter mitzuwirken , die entweder einem
Ausschußmitgliede des Verschönerungsvereins oder direkt der städtischen
Behörde anzuzeigen wären , da mit sie zur gebührenden Strafe gezogen
werden können . Die beste Strafe aber dürfte die Veröffentlichung ihrer
Namens sein.

Uber was wir heute zu klagen haben , ist , daß
1) eiene der Annab uchen  und die daran befindliche Tafel zur

Zielscheibe für Revolverschüsse gemacht worden ist ; die Tafel
hat 3 , der Stamm der Buche noch viel mehr Schüsse;

2 ) daß eine Fichte in der Nähe des linken Pavillons im Georg¬
en äumsgarten , die 5 ' hoch gewesen sein mag , bis auf 2 ' abge¬
schnitten ist;

3 ) daß sämmtliche Pavillons durch Einschneiden von Namens¬
zeichen beschädigt werden . Zum Schutze der Pavillons gehört
auch und soll hier nebenbei erwähnt werden , daß die Bänke , die

zum Ausruhen bestimmt sind , nicht durch das Hinaufstellen vo"
Kindern oder durch das Hinaufstehen von älteren Schülern ( wi?
schon öfters beobachtet worden ) beschmutzt werden sollten und
daß an den Staketen nicht geturnt wird.

Je seltener solche Beschwerden unter dieser Rubrik des Blattes
erscheinen werden , ein desto schönerer Beweis wird dieß dafür sein,
wie sehr es in das allgemeine  Bewußtsein eingedrungen ist , daß
solche Anlagen bis auf die kleinste Blüthe und den kleinsten Zweig
herab , überhaupt in allen Theilen unverletzlich sind , damit sie das
sein können,  was sie sein sollen,  ein Gegenstand der Freude

für Alle. _
Wenn auch das Wort „Beobachter * nicht gerade das ausdrückt , was

man sonst mit „Moniteur * bezeichnet, so soll doch das deutsche Wort gewählt
sein, in der Ucberzeugung , daß Jedermann versteht, was  damit gemein t ist.

Seine Königliche Majestät haben durch Höchste Entschließung vom 7. April
dem Ingenieur Eduard - Kaiser aus Calw , derzeit in London , die nachgesuchte
Erlaubniß zur Annahme und Anlegung des ihm von Sr . Maj . dem Kaiser
von Brasilien verliehenen Ritterkreuzes des Ordens der Rose gnädigstertheilt.

Durch Beschluß der K - Regierung des Neckarkreises vom o. April wurde
Schulmeister Koch in Hornberg , Oberamts Calw , pensionirt.

Kammerbericht.
— Stuttgart,  4 . April . (48 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten. )

Hauptfinanzetat . Eap . 34 Centralstelle für die Landwirthschaft 62,369 Hie¬
bei wird hauptsächlich die Frage von der Reorganisation der Centralstelle,
welche in der letzten Zeit eine ganze Litteraturkhervorgerufen hat , zum Gegen¬
stände einer lebhaften Debatte . Sick erklärt , cS sei jetzt als Vorstand eine
geeignete Persönlichkeit gewonnen , nachdem man die Stelle einer Oberregier-
ungSrathSstelle gleichgestellt habe. Die Stelle müsse SlaatSstelle bleiben und
der Vorstand ein in administrativer , wie in technischer Beziehung gebildeter
Mann sein. WünschenSwerth sei sodann die Bereinigung von Gauverbänden



^ s ' Lün^ aiicn̂ r̂,m mit ^ dem Dcistaiid ^ _ _ Von den F .ildern , 7 . April . Auch von hier aus sind leider
.. . zunehmenden Rohheit und Verwilderung unter der

Jugend zu verzeichnen . Während vor nicht langer Zeit in Bern-
Hausen ein lediger Bursche neben andern Körperverletzungen einen Stich
in den Kopf erhielt , welcher tief in das Gehirn eindrang und am
vorigen Sonntag in Birkach ein Todtschlag siattfand , so wurde in
Bonlanden gleichfalls am letzten Sonntag einem älteren Mann , wel¬
cher Nachts 12 Uhr in den Wald gehen wollte , inder Nähe des Orts
von jungen Nuten der Schädel Ungeschlagen . In ollen diesen Fällen
waren die Thäter Leute ron 18 —22 Jahren und wurden ohne son¬
derliche Veranlassung , nur im jugendlichen Muthwillen begangen.

— Frankfurt,  3 . April . Das hiesige Schulkuratorium hat be¬
schlossen, es solle mit Beginn des neuen Schuljahrs in den höheren
Schulen nur Vormittags Unterricht ertheilr werden . Der Unterricht
würde um 7 , rcip . 8 Uhr Morgens beginnen und bis 12 resp . 1
und 2 Uhr dauern . Den übrigen Theil des Tages hätten die Kinder
dann „ frei . * Es wird nun gegen diesen Beschluß eine Agitation
ins Werk  gesetzt , weil die neue Einrichtung nicht der bei uns gebräuch¬
lichen Eintheilung des Tages , wonach die Hauptmahlzeit zwischen
12 und 2 Uhr fällt , entspricht . Der Vorschlag , das Mittagessen der
Säule wegen auf eine spätere als die seil undenklicher Zeit gewohnte
Stunde ,:n verlegen , stößt auf namhaften Widerspruch . Jedenfalls
scheint die Frage noch nicht spruchreif zu sein.

— Mannheim,  5 . April . Abermals zeigt eS sich . welch' er¬
freuliches Resultat durch Sammlung von abgeschnittencn Cigarren-
spitzen erzielt werden kann,  wenn dieselbe in systematisch geregelter
Weise erfolgt . So können wir heute die Thotsachc verzeichnen , daß
der Verein „Nur deutsch" in Mannheim aus den von ihm seit einem
Jahre gesammelten Cigarrcnspitzen 960 erlöst und damit die
Kosten der Bikleidung von 33 armen Kindern bestritten hat.

— Dresden,  7 . April . Von den Veranstaltern der durch Bei¬
tritt aus 58 Städten unterstützten NcichstagSpetition ist ein Eisen¬

der Ccntralstelle in Beibindung zu treten . Diese Ansicht wird hauptsächlich
rcn Mahl bekämpft , der hiebei ein Uebcig,wicht des gießen Grundbesitzes
zum Nachtheil des kleinen befürchtet , v . Wcllwarlh stellt den Antrag , die

Bitte an die Regierung zu richten , daß entweder Aperiodisch wiederkehrende
ViehauSstklluiigen im ganzen Lande mit hohen Prämien , unter Wechsel des

Orts , cingeführt werden , in ähnlicher Werse, wie dich schon für ausgezeichnete
Priratzuchtpfcrde beim landw . Hanplftste in Cannstatt der Fall ist , oder sie
möge den bestehenden Eauvereincn angemessene Beiträge zur Abhaltung von
solchen Festen und Auslheilung von höheren Prämien znkcnmen lassen.
Dieser Antrag wird fast einstimmigi angcncmmcn . Cap . 5b . Ccntralstelle
für LandeSkultursachen 3,120 Cap . 36 . Landgeflüte abzüglich der Ein¬
nahmen 161,178 Cap . 37 . Prämien für ausgezeichnete Pnvatzuchtpscrde
18,180 <̂ . Ter darunter begriffene Beitrag , von 1200 -ttz zu Wettrennen
wird aus Humanitären Gründen angefochten , ober verwikligt . Cap . 38 . Cen-

tralstelle für Handel und Gewerbe , 113,561 -ck Darunter ein Beitrag für die
Webschnle in Heidcnhcirn , und Beiträge zu GewerbeauSstellungen und Prcis-
rerthcilnngkn , wwie zum Besuche der kunstgewerblichen Ausstellung in Mün¬
chen. Auch wird von Sick auf Streichs Anfrage errre Unterstützung sür ein§
gewerbliches Museum in Gmünd in Aussicht gestellt . Cap . 39 . Ccrrtral-
EichungSamt 10,100 -A. Cap . 10 . Ctraßenbauverwaltnng , 1,717,380
Allerlei Lokalwüusche . Cap . 11 . NeckarschisffahrlSfcnds , 31,187 -,/L Cap . 12
Flußbaufonds , 91,300 <-L Cap. 13 . Für milde Zwecke, 77,813 Dabei
hört man , daß noch 8 Gemeinden unter Staatsaufsicht ^ stehen . Cap . 14'
DispvsitionSsrnd , 9129 -H, Damit ist das Department dcö Innern erledigt.
Wächter fragt noch nach ' einer Ctädteordnuug mit Ernährung eines ange¬
messenen BcsterrrungSrech ts an die Ermeinden . — Stuttgart,  ü . April.
(50 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten .) Am Ministertisch v , Rrirucr
und Oder -Finanzrath v . Ebert . TO . Haupfinanzetat . Cap . 98 Fruarrzdepar-
tement . Gesamnitbedarf 2,968,11 2 -1L Cap . 101 E cbärrdekcstcn, 1,188,000
Cap . 102 Steuerkataster . 96,170 Cap . 103 Ctalistisch -topogroph . Bureau,
79,000 Cap . 104 Für Nachlässe an direkten Steuern , 62,000 -M Cop.
105 Zoll - und RcichSsteuerverwaltuug , 121,870 -L Cap . 106 Kalastcrkrm-
missrvn , 272,000 c-L Cap . 107 Allgemeine Amtsausgabcn der Kameralkmtcr
190,972 «4L Cap . 1 «. 8 kaubstäl '.dücie Cnsanremensk - sse, 551,0 0 -/L
Die Diäten der Abg . sind hiebei mit 9 43 L ( fl. 5 . 30 kr.) aufgeführt,
was Einige zu dem ( nur durch Gesetz möglichen ) Wunsche der Abrundung
veranlaßt . Cap . 109 Reservefonds , 105,000 darunter die Kosten für Bohr«
versuche, ausCtein - n. Braunkohlen , Cap . 110 Leistungen au dae dcutschrNcich
6,001,108 Tie Bcrathuug g-ht nun über aus tie Einnahmen , berechnet. . . . - - - -

ung einer Tarifreform , Beseitigung der Differentialsrachten , Einführ¬
ung kürzerer Lieferfristen und strengere Haftpflicht nach Muster des
SSiweizer Transportgcsetzes . Der Verein wird in Folge der wärt-
tenrbergischen Kammerbeschlüsse den sächsischen Landtag anffordern,
statt des abgelehnten Antrags auf Durchführung des Reichseisenbahn.

Zrrteresse der ärmeren Dxsxtzxs xj„ Eisenbahntransportesetz in jenem Sinne zu verlangen,
r Kannmr " der̂ Ab ^ — Wien, 6 . April . Die „ Polit . Korr . " meldet aus RagusaC Gestern

L LL '" Zw-ck b,Mb-° ,s,
tragen 683,000 Mk . TieForflverwaltung nach Abzug derAuSgabcu b,398,588Mk.
Für Bewirthschaflung von KörperschaflSwaldungcn durch die Stäali -soistver-
waltung werden , bis sichere Erfahrungen versiegen , 112,000 Mk . in Ein¬
nahme angenommen . Weiter exigirtc 15,960 Mk . werden nach lebhafter
Debatte abgelehnt . Cap 111 Aus Holzgärten (nach Abzug der Ausgaben mit
507,112 Mk . noch) 32,708 Mk . Beutler und Retter greifen das Institut

der Holzgärten an , die von Renner und Mohl im Interesse
Volksklasse und des kleineren Bedarfes der Beamten rc. in S

finger . TO - 'Finanz -Etat . Kap . 115 Von den Berg - und Hüttenwerken Gjurizrtsch , Zimmunitsch , Radovltsch , Petrovrtsch , ^ otzltscha nebst 20 her-
Reinertrag 520,000 Mk . Cap . 116 von den Salinen Reinertrag 172 .000M - vorragenden Unteranführern ein . Abends fand sich bei denselben der russ.

"7 -Bleich- rind Appreturanstalt Weißenau Reniertrag 15.068 Mk. ^ ^ Wesselitskh als mit Vollmachten Gvrtsctzakoffö ausgerüstet ein ».Kap ; 122 Ertrag der Münze , lieber chuß 100,000 Mk . Kap . 123 Verschiedene " . n " . er
Einnahmen bei der Staatshaupikasse ; zusammen 1,055,350 Mk . Kap . 118 . erklärte den versammelten Jnsurgcntenchefs , der Cza . rathe ihnen lneritst-
Eisenbahnen , Einnahmen 31,030,000 Mk . Ausgaben 21,500,000Mk . Ueber- i ester Weise , Frieden zu machen und die Reformen des Sultans gutwillig
schuß 12,530,000 Mk . und unter Zuschlag von im Laufe des Jahres neu tmrunebmen Die Jnsuroenteuchefs erklärten , im Laufe der Nacht üben
hmzukommenden Bahnen mit 75,000Mk . Ertrag 12,605,000 Mk , Rentabilität >. . /^  an - iv- lieLtu ' « Rer atlmna abstalter , ru matt ?»
nach - Prozenten des Anlagekapitals . 3, „ , Durchschnitt aller deutschen Bahnen >d'e Eröffnungen WefselitSky s « era Yung avyalten zu wlM,.
5, „ Prozent . Kap . 119 Postverwaltung , Ausgaben 1,638,600 Mk . Einnahmen ! — Pest , 1 . Apnl . Die 20,000 Einwohner zahlende Stadt CsllN-
1,883,600 Mk . Ueberschuß 215,000, Mk . Kap . 120 . Telegraphenverwalt - i grad steht zum großen Theil unter Wasser . Der Bürgermeister tele-
ung , Ausgabe183,175 Einnahme 198,175 -H. Ertrag 15,000 ! graphirte nach Pest : „ Unsere Lage ist verzweifelt , schon jetzt sind

— Stuttgart.  Die Staatsschuld betrug am 11 . März d . I.
331,720,393 9 L , woran 197 Mill . zu 41/2  Proz ., 51 Mill.
zu 4 Proz ., 44 Mill . zu 5 Proz . und 27 Mill . zu 3V2Proz . ver¬
zinst werden . Dazu kommen 10,285,714 «M 29 L Staatspap ' ergeld.

— Göppingen.  Donnerstag AbendArhängte sich in seiner elter¬
lichen Wohnung der 17 Jahre alte Sohn eines hiesigen Bierbrauecei-
besitzers . Die Motive des Selbstmords sind nicht bekannt geworden.

— Ulm,  4 . April . Se . Maj . der König haben vermöge Ent¬
schließung vom 3 . April das Abschiedsgesuch deö Hrn . Generallieute¬
nant Frhrn . v. Stark lass  genehmigt und demselben das Groß¬
kreuz des k. Militärverdienstordens verliehen.

— Ulm,  5 . April . Schon vor Wochen haben wir von dem räth

zahllose Familien obdachlos und ohne Nahrung , ein großer Theil der
Häuser ist eingestürtzt ; Viele konnten sich vor den hereinbrechenden
Fluthen nicht retten und flüchteten sich auf die Giebel der Häuser und
Schober , kurz die Stadt und deren Gemarke sind vollständig ruinirt;
GotUweiß , wie viele Menschen schon verloren sind !" Szegedin und
mit ihm das Leben und Vermögen von 100 .000 Menschen ist in
hohem Maße gefährdet . Zum Schutze gegen die andrängenden Wogen
der Theiß werden nicht nur die alten Dämme mehr befestigt , son¬
dern auch gleichsam als zweites Treffen dahinter neue Schutzdämme
von 27 Fuß Höhe errichtet , so stark , wie es die Umstände erlauben,
indem zwischen zwei Wänden von starken Brettern Erde sestgestampft
wird . Wie die Theiß wälzt auch die Save der Donau riesige Was-

selhaften Verschwinden zweier allgemein geachteter hiesiger Bürger be- strmafsen zu, wodurch im untern Donaugebiet neue Ueberschwemmun
richtet , deren Familien Jedermann die vollste Theilnahme zuwendete . ^gen verursacht werden . Bei Semlin ist die Noth arg.
Endlich ist einer derselben , Gärtner Keller , bei Leipheim in der Donau
ausgefundkn und hier beerdigt worden . Die mancherlei Gerüchte , welche
über den Fall kursirten , haben sich als unbegründet erwiesen . So
berechtigt die Trauer der Angehörigen bei einem solch tragischen Todes¬
fall ist . so liegt doch eine Beruhigung darin , endlich nach manchen
sorgenvollen Tagen und Wochen Gewißheit über das Geschick des
Vermißten erhalten zu haben.
. — Kaltenweste  n , OA . Besigheim , 7 . April . Bei der heute
vorgenommenen Legalinspektion eines gestern auf hiesiger Markung
durch einen Gemmrigheimer Fischer aus dem Neckar gezogenen Leich¬
nams stellte es sich nach Kleidung ^ und sonstigen Anzeichen als sehr
wahrscheinlich heraus , daß der Ertrunkene einer der drei am 6 . März bei
Nürtingen verunglückten Pioniere ist . Das Hemd ist mit N .V .bezeichnet.

Schweiz . Bern,  3 . April . Der Unternehmer des großen
Gotthardtunnels , Favre , hat vorgestern nun doch beim Bundesgcricht
in Lausanne gegen die Gotthardbahngesellfchast eine Klageforderung
eingereicht . Dieselbe schließt mit den Anträgen : 1) daß genannte
Gesellschaft angehalten werde , Favre für die zukünftige Bezahlung
seiner Arbeiten Garantie zu leisten ; 2 ) daß , falls genannte Gesellschaft
diese Garantie zu leisten verweigert , die Verträge , welche die Aus¬
führung des großen Tunnels zum Gegenstände haben , aufgehoben
werden ; 3) daß die genannte Gesellschaft Favre 12 Millionen Ent -,
schädigung zu zahlen habe ; daß endlich 4 ) Favre berechtigt sei , die
Installationen und Arbeiten deS großen Tunnels bis zum Augen¬
blicke, wo er für alles , was man ihm schuldig , bezahlt sein wird,
zurückzuhalten.
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